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Altersmythos XIII
Hilfsbedürftigkeit ist meist Folge des hohen Alters, sagen die Gegner der
Medizin,

Hilfsbedürftigkeit ist die Folge von Krankheit, sagen die Freunde der Medizin.

Realität:
Mittels der multiplen Varianzanalyse ergab sich in der interdisziplinären Berliner

Altersstudie:
75% der Varianz des Hilfsbedarfs der 70 - 100Jährigen lässt sich erklären,
nämlich
zu 71% durch Funktionseinbussen, nämlich

34% Gleichgewichtsstörungen
31% Gangstörungen
9% Sehschwäche
7% Hirnleistungsstörung und nur
2% direkt durch plötzliche Erkrankung und 1% direkt durch Altern

65% Varianz der Funktionseinbussen lassen sich erklären, nämlich
40% durch Alter und Geschlecht allein
19% durch körperliche Krankheit
15% durch psychische Krankheit (vor allem

Depression und Demenz)
11% durch psychosoziale Faktoren wie

Bildung, Finanzen, Zivilstand, soziales Netz
3% direkt durch Untermedikation oder

Medikamentennebenwirkung
35% der Varianz körperlicher Erkrankungen lassen sich erklären,
nämlich

26% durch Untermedikation oder Nebenwirkung von Medikamenten
7% durch Alter und Geschlecht
5% durch Risikofaktoren für Kreislaufkrankheiten
4% durch psychische Krankheiten
3% durch psychosoziale Faktoren

d.h. die Hilfsbedürftigkeit im Alter wird vorwiegend durch Funktionsstörungen
der Betroffenen bestimmt und diese nur zu
34% durch Krankheit, aber zu
51% durch Alter, Geschlecht und soziale Faktoren

(Finanzen, Bildung, soziales Umfeld).
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